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DIE BERNER WOCHE 703

fhroii il; der Berner Uwlie
|[0ERLAND
5 Juli. In Gwatt am Thunersee führt der Bund evajige-

lischer Jugend der Schweiz eine Landsgemeinde mit
2000 Teilnehmern durch.

_ in Erlenbach und Reichenbach findet ein Jungschützen-
treffen statt.

_ Unter Führung des offiziellen Kurkomitees des Ver-
kehrsvereins, der Hôtellerie und unter Mitwirkung eini-
ger Firmen aus Handel und Industrie von Interlaken,
wird ein Kursaal-Konsortium gegründet.

_ Auf dem Flugplatz Langenthal stürzt hei einer Segel-
fliegerübung der 20jährige Segelflugschüler Walter
Bächler von Aeschi (Solothurn) zutode.

- Zwei Spiezer Alpinisten, Edi Thomann und Alfred Miss-
land, ist die Erstbesteigung des Morgenhorns gelungen.

- Das Altersheim Ried der Stadt Biel wird nach einer
Vergrösserung und Renovation eingeweiht.

- Der bernische Kantonsarzt fordert zu Schutzimpfungen
gegen Diphtherie auf.

- Die Stadt Biel führt eine neun Monate währende
Polizeirekrutenschule ein. Ein der Einwohnergemeinde
gehörendes Gebäude wird zu einer Polizeikaserne um-
gewandelt.

1. Auf dem Schafliherg ob Oberwil, Simmental, wird ein
sechsjähriges Mädchen von einem Stein tödlich getroffen.

- Die Kirchgemeinde Wichtrach gibt bekannt, dass wäh-
rend der Monate Juli und August der Gottesdienst
wieder ins Freie verlegt wird und die Gesangvereine
und Musikgesellsehaften mitwirken werden.

- Die deutsche reformierte Kirchgemeinde des obern
St. Immertales wählt zu ihrem Pfarrer an Stelle von
Pfarrer Aeberhard, Pfarrer Jaberg aus Thun.

- In Tavannes wird ein 44 jähriger Landwirt im Stall von
einem Pferde erschlagen, weil dieses durch das Klirren
eines herunterfallenden Fensters erschreckt wurde.

~ In Mervelier - brennt das Scheuerwerk eines neureno-
vierten Bauernhofes nieder. Der Brand wurde von einer
geisteskranken Person gelegt.

8. In Vechigen ist ein Detachement Sappeure an der Arbeit,
um die Unwetterschäden auszubessern.

9 Zu den Prüfungen für den Dienst der evangelisch-
reformierten Landeskirche des Kantons Bern melden
sich insgesamt 28 Kandidaten.

~ Die Feuerwehr der Stadt Thun hatte während des ganzen
Jahres 1941 keinen einzigen Brand zu bekämpfen.
Die Cementwerke Därligen AG. errichten eine Stiftung
zur Förderung der Alters- und Hinterbliebenenfürsorge
für ihr Personal.
Der Mehranbau in Saanen macht Fortschritte. Im ersten
Kriegsjahr betrug die Anbaufläche 28 Hektaren; im
Jajire 1942 vermehrte sie sich auf 72 Hektaren. Nahezu

% der Gesamtfläche ist heute umgebrochen.
Konolfingen wird das Altleutefest durchgeführt. Im

ganzen erscheinen 61 alte Leute,
t der Chef des Kartenbureaux, Hans Bttfgener«

Herzogenbuchsee wird durch 25 Gemeindevertreter
«ine Genossenschaft zur Hagelabwehr (mit Raketen)
^gründet.

Il Ï " Oberburg wird ein landwirtschaftlicher Dienstboten-
ins Leben gerufen.

11. In Gadmen verunglückt der beim Baukonsortium
Sustenstrasse tätige Arbeiter Ernst Marti aus Bern
tödlich.

12. In Belp bricht infolge Blitzschlag in der zur Tuchfabrik
Belp gehörigen Spinnerei nachts 2 Uhr ein Brand aus,
der sehr grossen Schaden anrichtet.

STADT BERN
6. Juli. In den Räumen des Studentenheimes wird eine

Ausstellung studentischer Kunst gezeigt.

7. Der Cäcilienverein der Stadt Bern sieht folgende Ver-
anstaltungen vor : im Dezember ein Weihnachtskonzert
in der Französischen Kirche mit zwei Motetten von
Bach, gemeinsam mit der Berner Liedertafel ; im Berner
Münster die Aufführung des Oratoriums „Messias" von
Händel.

8. Der Bundesrat wählt als seinen Vertreter in der Auf-
sichtskommission der Schweiz. Schillerstiftung Stadt-
Präsident und Nationalrat Dr. Bärtschi, an Stelle des
zurücktretenden Schriftstellers Dr. Korrodi.

9. In der Nacht vom 9./10. Juli um 00 IJhr 10 wird eine
raketenähnliche Erscheinung, wahrscheinlich ein Meteor,
gesichtet.

— In Oberbottigen ist ein Heuet- und Erntekindergarten
erstanden.

— An der Hochschule erwerben den Doktorgrad Felix
Gilliéron von Servion und Oskar Schürch in Bern.

10. Das Komitee „Pro Monumento Motta a Berna e Fon-
dazione Svizzera Giuseppe Motta" eröffnet einen freien
Wettbewerb unter Schweizer Künstlern des In- und
Auslandes zur Erlangung von Entwürfen für ein Motta-
denkmal in Bern.

11. Iii Bern tagt eine Konferenz, um zur Frage des medi-
zinischen Ausbaues der schweizerischen Klimakurorte
Stellung zu nehmen.

errate Liegestuhle

uchristenag
\ y g" L#U Vorteilhafte Preise\/ MARKTGASSE 28

TIERPARK UND VIVARIUM

ITtUVKITÏt
Mrtrf v/e/e /aiifO'er«

oie vcnDikn woc«c 7OZ

tkwmk à LernerWà
î> luli. I» tîvatt sm l'Dunersee külnt der kund evspge-

liseker lugend der 8eDweix eine Dsndsgemeinde mit
2W leilneDmern dureli.

^ In Drlendsck u ml keicDendsck findet ein ^ungscDütxen-
trekken ststt.

^ Unter DüDrung des okkixiellen Kurkomitees 6es Ver-
kotirsvereins, der Hôtellerie und unter Ü1 itwirk uug eiui-
ger Firmen sus Handel und Industrie von Interlsken,
wird ein Kursssl» Konsortium gegründet.

- luk dem Dlugplstx DsngentDsl stürmt Dei einer 8egel»
iliegerüdung der 29iäDrige 8egelklugseDüler VVslter
Dsekler von V^eseDi ^3olotDurn) xutade.

- 7»vei 8piexer Alpinisten, Kdi l'Domsnn und ^Ikred Niss-
Isnd, ist die krstbestelgung des lttorgenliorns gelungen.

- Uns âltersDeim Kied der 3tadt kiel wird nsoD einer
Vergrösserung und kenovstion eingeweilit.

- Der derniselie Ksntonssr/t kordert xu 8ckuàimpkungen
xexen DipDtkerie auk.

- Lie 8tsdt kiel küDrt eine neun planste wsDrende
?oli?eirekrutensctlule ein. Lin der KinwoDnergemeinde
gelierendes DeDsude wird xu einer Dolixeiksseroe um-
xevsndelt.

luk dem 8eDskliDerg ol> kbervil, 3immental, wird ein
seeksjsDriges NsdeDen von einem 8tein tödiictl getrokken.

- Die Iviretigemeinde WicDtrscD giDt Deksnnt, dsss wsD-
rend der Nonste duli und August der tîottesdienst
vied er ins freie verlebt wird und die (less ngvereine
und RusikgesellseDskten mitwirken werden.

- Die deutseDe reformierte KireDgsmeinde des odern
8t. lmmertsles wsDIt XU iDrein Pfarrer sn 8 tel le von
Dkurrer »4eDerDsrd, kksrrer dsDerg sus 7Dun.

" In lavsnnes wird ein 44p»Driger Dsnd wirt im 3tsll von
einem Pferde erscklsgen, weil dieses dureD dss Klirren
emes Derunterksllenden Densters ersoDreekt wurde.

" In Idervelier Drennt dss 8eDeuerwerk eines neureno-
vierten ksuernDokes nieder. Der krsnd wurde von einer
Misteskrsnken Person gelegt.

^ In VeeDigen ist ein DetaeDement 8sppeure sn der IrDeit,
um die DnwetterscDÄden susxuDessern.

^ iku den krükungsn kür den Dienst der evsngelisctl»
rekormierten Dsndeskircke des Kantons kern melden
delr insgessmt 28 Ksndidsten.

^ Die peuerwelir der Ztsdt7Dun lrstte wsDrend des ganxen
Dkres 1941 keinen einxigen krsnd xu Deksmpksn.
Die Zementwerke Dsrligen ^t(i. erriet»ten eine 8tiltung
M Förderung der Alters- und DinterDIieDenenkürsorge
kür ikr persans I.

à Der Idetlrsndsu in 8ssnen maelit Dortsekritte. Im ersten
die 28 kde^ìaren; im

Iskre 1942 vermeDrte sie sieD suk 72 I lektsren. ilsDexu
°/a der KessmtklseDe ist Deute umgeDroeDen.

In lionoltingen wird das ^ltleutekest dureDgeküDrt. Im
Mxen erseDeinen 91 site Deute.
' âer d«8 liaNL öurßener.
In KerxugenducDsee wird dureD 25 Demeindkvertreter
«ne LenossenseDskt xur DsgeladweDr (mit kaketen)
"''gründet.

11 s
n Dderburx wird «in lsndwirtscDaktlicDer vienstdoten-

ins DeDen ^eruken.

11. In tîsâmen verunAlüekt der Deim ksukonsortium
Lustenstrssse tstigge VrDeiter Krnst lVIsrti sus kern
tödlicti.

12. In kelp DrieDt inkol^e klitüScDlsZ in der 2ur IDueDkaDrik
kelp AeDori^en Lpinnervi nseDts 2 DDr ein krand sus,
der seDr grossen LeDsden snrieDtst.

6. duli. In den ksumen des AtudentenDeimes wird eine
Ausstellung studentiscDer Kunst ge-ei^t.

7. Der Dâcilienverein der Ltadt kern sieDt kolAende Ver-
anstaltungen vor: im De^emDer ein WeiDnsoDtskon?ert
in der Dran^ösiseDen KirvDe mit ?wei VIotetten von
kseD, gemeinsam mit der öerner Diedertskel im kerner
Nünster die ^ukküDrung des Drstoriums „IVlessiss" von
Dlsndel.

8. Der kundesrst wsDIt sis seinen Vertreter in der Vuk-
sieDtskommission der 8cDvvei^. 8cDillerstiktung 8tsdt-
Präsident und IXstivnslrst Dr. kârtscDi, sn Ztelle des
Zurücktretenden LeDriktstellers Dr. Korrodi.

9. In der I>IseDt vom 9./19. duli um 99 IIDr 19 wird eine
rsketensDnlioDe KrseDeinung, wsDrseDeinlieD ein llileteor,
gesieDtet.

— In vderdottigen ist ein Deuet- und Erntekindergarten
erstsnden.

— /In der DocDscDule erwerDen den Doktorgrad Delix
Dillieron von Zervion und Dsksr LeDüreD in kern.

19. Dss Komitee „pro Nonumento iVIotts s Kerns e Don-
daxione Lvi^ers Diuseppe Vlotta" erökknst einen kreien
VVettdewerD unter 8eDwei?er Künstlern des In- und
Auslandes ?ur Krlsngung von Kntwürken kür ein Nott»-
denkmal in kern.

11. In kern tsgt eine Konkerenx, um êiur Drsge des medi»
xiniscDen .VusDsues der seDweiseriseDen Klimskurorte
8tellung xu neDmen.
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